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Einsteckhiilse

(57)  Die Erfindung betrifft eine Tragkonstruktion, ein
Langsprofil (30, 31) und eine Einsteckhulse (32, 33, 34,
35), wobei das Langsprofil (30, 31) fiir eine Displaywand
zum Anbringen von Tragelementen fiir die Prasentation
von Waren ausgebildet ist, mit Befestigungsmitteln fir
Wandelemente und mit Anbringmitteln fir die Anordnung
von Einsteckhilsen, in welche ein Tragelement arretier-
bar eingesteckt werden kann. Erfindungsgemaf weist
das Langsprofil (30, 31) auf einer Displayseite, an der

Langsprofil, Einsteckhiilse sowie Tragkonstruktion aus einem Langsprofil und einer

eine Displaywand angebracht werden kann, eine langs-
verlaufende Offnung auf, die sich zumindest iiber einen
Groliteil der Lange des Langsprofils (30, 31) durchge-
hend erstreckt, und dass an gegeniiberliegenden Sei-
tenwanden des Langsprofils (30, 31) in Langsrichtung
nutenartige Fihrungskanéle ausgebildet sind, in welche
die Einsteckhllsen einschiebbar sind, wobei sich die Ein-
steckhiilsen (32, 33, 34, 35) im eingeschobenen Zustand
in den FUhrungskanalen abstitzen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Langsprofil nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, eine Einsteckhiilse nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 9 sowie eine Tragkon-
struktion aus einem Langsprofil und einer Einsteckhiilse.

Stand der Technik

[0002] Ausdemdeutschen Gebrauchsmuster202004
017 332ist eine Unterkonstruktion als stlitzender Aufbau
fur eine Displaywand bekannt.

[0003] An der Unterkonstruktion sind eine Vielzahl sy-
stematisch angebrachter Tragvorrichtungen vorgese-
hen, die zum direkten oder indirekten Aufhangen von Ar-
tikeln oder zur Halterung einer Ablage bestimmt sind.
[0004] Die Unterkonstruktion besitzt Stitzmittel in
Form von hohlen Vertikalstiitzen mit jeweils auf einer in
den Raum gerichteten Flache vorgesehenen Ausspa-
rung zum Einsetzen eines Halters, der im Stutzmittel fest
eingebaut ist.

[0005] IndieHilseisteine Steckaufnahme eingesetzt,
in welche ein Tragarm sich arretierbar einstecken lasst.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ins-
besondere den Aufbau einer Displaywand mit einer stit-
zenden Unterkonstruktion einfacher zu gestalten.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1, 9 sowie 12 geldst.

[0008] Inden abhangigen Anspriichen sind vorteilhaf-
te und zweckmaRige Weiterbildungen der Erfindung an-
gegeben.

[0009] Die Erfindung geht von einem Langsprofil fiir
eine Displaywand zum Anbringen von Tragelementen fir
die Prasentation von Waren aus. Das Langsprofil um-
fasst Befestigungsmittel fir Wandelemente und Anbring-
mittel fir die Anordnung von Einsteckhulsen, in welche
z. B. ein Tragarm eines Tragelements arretierbar einge-
steckt werden kann.

[0010] Der Kern der Erfindung liegt darin, dass das
Langsprofil auf einer Displayseite, an der eine Display-
wand angebracht werden kann, eine langsverlaufende
Offnung aufweist, die sich zumindest iber einen GroRteil
der Lange des Langsprofils durchgehend erstreckt, und
dass an gegeniberliegenden Seitenwanden des Langs-
profils in Langsrichtung nutenartige Fihrungskanale
ausgebildet sind, die z. B. Giber die Stirn des Langsprofils
zuganglich sind und in welche die Einsteckhiilsen insbe-
sondere stirnseitig einschiebbar sind, wobei sich die Ein-
steckhilsen im eingeschobenen Zustand in den Fih-
rungskanalen abstitzen.

[0011] Damit wird auf einfache Weise eine Befesti-
gungsmoglichkeit fir Einsteckhilsen bereitgestellt, die
vergleichsweise hoch belastbar ist.

[0012] Die Fiihrungskanale stellen dabei die Abstutz-
kréfte bereit. Die Flihrungskanale missen nicht zwangs-
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laufig aus durchgehenden Wandabschnitten bestehen.
Es ist denkbar, dass die Fuhrungskanale zumindest ab-
schnittsweise unterbrochene Wandbereiche aufweisen.
[0013] Die Fihrungskandle kénnen so ausgebildet
sein, dass eine Einsteckhilse sich entweder stirnseitig
und/oder von vorne einschieben Iasst.

[0014] Bei einer Einschiebbarkeit stirnseitig kann der
Fihrungskanal durchgehende Wandbereiche aufwei-
sen, die die Nutform erzeugen.

[0015] Um ein Einsetzen von vorne zu ermdglichen,
sollten systematische Aussparungen vorgesehen sein,
die ein Einfihren einer Einsteckhulse von vorne gewahr-
leisten, wobei nach dem Einsteckvorgang die Einsteck-
hilse in einfacher Weise entlang des Langsprofils in
durchgehende Wandbereiche verschiebbar ist, um so
Belastungskréfte, die auf sie wirken, an das Langsprofil
weitergeben zu kdnnen. In diesem Zusammenhang ist
es auch denkbar, dass das Langsprofil an einer vorge-
gebenen Stelle eine Aussparung aufweist, um sozusa-
gen ein Einfadeln einer Einsteckhiilse von vorne und dar-
an anschlieend ein Einschieben in die Flihrungskanale
zu ermoglichen. Zum Einstecken einer Einsteckhiilse in
die Fihrungskanéle kann die Einsteckhilse auch von
vorne betrachtet mehrere Aussparungen in den Fih-
rungskanalen nutzen mit einer entsprechenden Untertei-
lung an der Einsteckhllse. Es ist auch mdéglich, dass die
Fuhrungskanéle von der Displayseite aus betrachtet und
Haltebereiche einer Einsteckhulse flr die Anordnung in
den Fihrungskanalen zumindest abschnittsweise kam-
martig aufeinander abgestimmt sind, um ein Einsetzen
der Einsteckhiilse von der Displayseite ausflihren zu
kénnen.

[0016] Einsteckhiilsen sollten sich immer wie eine Art
Nutenstein zumindest abschnittsweise in den seitlichen
Flhrungskanalen verschieben lassen. Damit kénnen fir
Einsteckhllsen beliebige Positionen entlang zumindest
eines Abschnitts der Langsprofilerstreckung realisiert
werden.

[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ein Fiihrungskanal durch einen ersten Steg, der
eine AuRenseite des Langsprofils bildet, und einen dem
ersten Steg gegeniiberliegend und innerhalb des Langs-
profils angeordneten zweiten Steg ausgebildet. Der Flih-
rungskanal weist damit eine lichte Weite auf, die geringer
istals die lichte Weite des Langsprofilsinsgesamtin Rich-
tung Displayseite betrachtet. Damit kann die Breite des
Fihrungskanals, die durch den Abstand von seitlichen
Wandungsbereichen definiert wird, so eingestellt wer-
den, dass eine notwendige Dimensionierung der Ein-
steckhiilse materialoptimiert ist. Fur vorgegebene Bela-
stungen kann es vollkommen ausreichend sein, mit ei-
nem vergleichsweise schmalen Fihrungskanal zu arbei-
ten, wobei entsprechende Haltebereiche an einer Ein-
steckhllse ebenfalls diinnwandig ausgebildet sind.
[0018] Auch Uber die Tiefe des nutartigen Flihrungs-
kanals kann die Belastbarkeit fiir Einsteckhilsen opti-
miert werden.

[0019] Um eine bestmdgliche Fixierung einer Ein-
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steckhilse in den Fuhrungskanéalen zu erreichen, wird
im Weiteren vorgeschlagen, dass sich ein Fihrungska-
nal zu seiner offenen Langsseite hin verjiingt. Dies kann
symmetrisch oder unsymmetrisch erfolgen. Durch eine
Verjlingung wird erreicht, dass eine eingesteckte Ein-
steckhilse in einer Ebene, in welcher sich die Display-
seite erstreckt und senkrecht zu der Einschubrichtung
lagefixiert ist. Vorzugsweise liegen sich die offenen
Langsseiten der Fiihrungskanale gegeniber.

[0020] Zum einfachen Aufbau einer Unterkonstruktion
einer Displaywand aus einer Mehrzahl von Langsprofilen
wird Uberdies vorgeschlagen, dass an Wandabschnitten
seitlich zur Displayseite Befestigungsorgane fiir Quer-
verbinder zur Verbindung insbesondere zwei parallel an-
geordneter Langsprofile vorgesehen sind. Hierzu ist es
vorteilhaft, wenn seitlich an den Langsprofilen in der Art,
wie die Ausgestaltung der Fiihrungskanale, langsverlau-
fende, nutenartige Kanéale vorgesehen sind. In diese kon-
nen dann Querverbinder, die sich von Langsprofil zu
Langsprofil erstrecken, einfach eingeschoben werden.
[0021] Zur Fixierung der Querverbinder kann es aus-
reichend sein, dass diese nach dem Einschieben in den
nutenartigen Kanalen einfach mit einer Schraube lagefi-
xiert werden.

[0022] Um eine weitere Verbesserung der Fixierung
von eingeschobenen Einsteckhilsen in das Langsprofil
zu erreichen, wird dartber hinaus vorgeschlagen, dass
auf der der Displayseite gegentberliegenden Wand des
Langsprofils auf der Innenseite zumindest ein Anschlag-
steg vorgesehen ist. Im eingeschobenen Zustand kann
sich daran eine Einsteckhilse zuséatzlich zu Halteberei-
chen in den Fihrungskanalen abstitzen.

[0023] Ineiner besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind im Fihrungskanal in vorgegebenen
Abstédnden Bohrungen flr Befestigungsschrauben vor-
gesehen. Damit kann nach dem Einschieben einer Ein-
steckhiilse diese lagefixiert werden. Die Bohrungen kon-
nen mit einem auf ein Aussengwinde der Befestigungs-
schrauben abgestimmten Innengewinde versehen sein.
[0024] Zur Befestigung einer Displaywand an der Dis-
playseite des Langsprofils wird tiberdies vorgeschlagen,
dass gesonderte Befestigungsabschnitte zum Montieren
einer Displaywand, insbesondere iber Schrauben vor-
gesehen sind.

[0025] Die Befestigungsabschnitte koénnen dabei
gleichzeitig eine Seite der langsverlaufenden, nutartigen
Kanale bilden, die fir die Querverbinder ausgebildet
sind.

[0026] Ein Langsprofil kann symmetrisch entlang der
Langsachse aufgebaut sein. Eine Symmetrieebene kann
senkrecht zur Displayseite liegen oder parallel dazu, bei-
spielsweise durch eine der Displayseite gegeniberlie-
gendenWand. Durch diese Malinahme ist prinzipiell eine
Doppelbeblankung eines Langsprofils mdglich, wobei
sich auf eine Mittelwand bezogen, Fiihrungskanalpaare
beidseitig erstrecken.

[0027] Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Erfindung
betrifft die Einsteckhulse fiir das soeben beschriebene
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Langsprofil, das einen Einsteckabschnitt besitzt, der eine
Einsteckdffnung, z.B. einen Schlitz fir einen Tragarm
umfasst.

[0028] Die Einsteckhiilse weist in Bezug auf den Ein-
steckabschnitt Haltebereiche auf, die sich in langs ange-
ordnete Fihrungskanale des Langsprofils einschieben
lassen und die Haltekraft fur eine eingeschobene Ein-
steckhlilse in dem Léangsprofil bereitstellen. Der Ein-
steckabschnitt kann einen Langs- oder einen Querschlitz
zum Einstecken eines Tragelementes aufweisen. Ande-
re Formen, insbesondere runde Formen, sind ebenfalls
denkbar. Die Haltebereiche fiir die Fihrungskanale kén-
nen in ihrer Ausdehnung insbesondere entlang der Fih-
rungskanale auf eine vorgegebene Haltekraft abge-
stimmt sein. Je gréRer der Abschnitt ist, in welchem sich
der Haltebereich der Einsteckhuilse im Fihrungskanal er-
streckt, desto belastbarer ist die Einsteckhilse. Weitere
Dimensionierungsmdglichkeit ist die Dicke des Haltebe-
reichs, die auf die Breite der nutenartigen Fihrungska-
nale abgestimmt sein sollte, sowie die laterale Erstrek-
kung in die Fihrungskanale hinein, die letztlich durch die
Tiefe der FUhrungskanale begrenzt wird.

[0029] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind die Haltebereiche an einem Flan-
schelement ausgebildet, zu welchen quer, insbesondere
senkrecht dazu, sich der Einsteckabschnitt erstreckt.
Uber die GréRe des Flansches kann wiederum die Be-
lastbarkeit der Einsteckhiilse dimensioniert werden.
[0030] AuRerdem bevorzugt ist es, wenn sich das
Flanschelement in einer Einsteckrichtung des Einsteck-
abschnitts betrachtet Gber eine seitliche Begrenzung des
Einsteckabschnitts hinaus erstreckt. Das flihrt zu verbes-
serten Hebelverhaltnissen an einer eingeschobenen Ein-
steckhulse.

[0031] Ein weiterer Kernaspekt der Erfindung bezieht
sich auf eine Tragkonstruktion fiir eine Displaywand mit
einem Langsprofil und einer Einsteckhllse. Vorzugswei-
se weist die Tragkonstruktion eine Vielzahl von Langs-
profilen und Einsteckhtilsen auf.

[0032] Ineiner besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung sind Haltebereiche an einer Einsteckhiilse
im Querschnitt senkrecht zu ihrer Einschubrichtung in
ein Langsprofil betrachtet der Form der Fihrungskanale
nachgebildet. Damit kann ein satter Sitz der Halteberei-
che und damit der Einsteckhiilse in den Fihrungskana-
len fir die Einsteckhlilse gewahrleistet werden. Um eine
laterale Fixierung der Einsteckhilsen zu ermdglichen,
wird Uberdies vorgeschlagen, dass die Einsteckbereiche
seitlich quer zu einer vorgesehenen Einschubrichtung
betrachtet eine Hinterschneidung aufweisen. Zum Bei-
spiel sind die Flihrungskanale nutenartig so angeordnet,
dass die Offnungen der Fiihrungskanale sich gegeniiber
liegen und nach auflen hin eine groRere, lichte Weite
bekommen, sich also aufweiten. Die Haltebereiche der
Einsteckhilsen sind vorteilhafterweise mit einer entspre-
chenden AuRenkonturim Querschnitt ausgebildet. Damit
ist die Position von senkrecht zu einer Verschieberich-
tung in den Fihrungskanalen eingesteckten Einsteck-
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hilsen lateral festgelegt. Lediglich eine Verschiebung
entlang der nutenartigen Fiihrungskanale ist noch még-
lich.

[0033] Sitzt die Einsteckhiilse an der vorbestimmten
Position, kann diese dann im Fihrungskanal z.B. durch
eine Schraube oder mehrere Schrauben fixiert werden,
gegebenenfalls auch anim Raster vorhandenen Bohrun-
gen und entsprechenden, bereits vorgesehenen Gewin-
den in den Haltebereichen der Einsteckhdlse.

Figurenbeschreibung

[0034] Anhand der in den Figuren gezeigten Ausfih-
rungsbeispiele sind weiterer Merkmale und Vorteile der
Erfindung naher erlautert. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 einen Ausschnitt einer erfindungsge-
mafen Tragkonstruktion mit einer Dis-
playwand im Schnitt,

Figur 2 stirnseitig eine Profilschiene der in Fi-
gur 1 gezeigten Tragkonstruktion,
Figur 3 eine Vertikal-Buchse der erfindungsge-
mafen Tragkonstruktion von oben,
Figur4und 5 jeweils einen Ausschnitt einer Tragkon-
struktion mit einer Horizontal-Buchse
bzw. einer Vertikal-Buchse an jeder
Profilschiene,

Figur 6 einen unteren Endabschnitt einer Trag-
konstruktion in einer Vorderansicht mit
zwei Uber Verbindungselemente ver-
bundenen Profilschienen und

Figur 7 die Anordnung gemaf Figur 6 in einem
Querschnitt im Bereich einer Wandan-
bindung einer der Profilschienen.

[0035] Figur 1 zeigt eine erfindungsgemafe Tragkon-
struktion 1 mit einer Profilschiene 2 und einer daran fest
angebrachten Buchse 3 mit einer Einsteckdffnung 23a.
Uber die Tragkonstruktion 1 ist eine Displaywand aufge-
nommen, die zur Veranschaulichung beispielhaft in zwei
unterschiedlichen Varianten gezeigtist. Die Displaywand
istaufder einen Seite der Buchse 3 zweilagig durch Gips-
kartonplatten 4 und 5 und auf der anderen Seite der
Buchse 3 durch eine Holzpaneele 6 gebildet.

[0036] An ebenen Wandungsabschnitten einer Vor-
derseite 7 der Profilschiene 2, seitlich neben einer Off-
nung 7a in der Vorderseite 7, erfolgt die Anbringung der
Displaywand beispielsweise Uber Befestigungsschrau-
ben 8, 9, welche die Vorderseite 7 durchgreifen. Gege-
benenfalls kann die Anbringung der Displaywand auch
durch Kleben oder eine andere Befestigungsart erfolgen.
Mit der Profilschiene 2 kdnnen auch andere z.B. Trok-
kenbauprofile entsprechend verbunden werden.
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[0037] Zwischen der Vorderseite 7 und einer gegen-
Uberliegenden Riickwand 12 sind Seitenwande 13, 14
mit nach innen gerichteten Fiihrungskanalen 15, 16 in
Form von nutartigen Vertiefungen vorhanden. Die Fiih-
rungskanale 15, 16 sind gegeniberliegend mit ihrer of-
fenen Seite zueinander ausgerichtet.

[0038] DieFihrungskanale 15, 16 werden durch einen
vorderen Steg 15a bzw. 16a und einen dazu beabstan-
deten in Richtung der Rickwand 12 liegenden hinteren
Steg 15b bzw. 16b begrenzt. Die Fiihrungskanale 15, 16
verjingen sich zu ihrer offenen Seite hin, hier beispiels-
weise durch schrag zueinander geneigt verlaufende Ab-
schnitte der Stegabschnitte 15a, 15b, 16a, 16b.

[0039] An derinsbesondere aus einem Metall z.B. ei-
nem Aluminiumwerkstoff gebildeten Profilschiene 2 kann
die Buchse 3 in positionsgenauer Ausrichtung zur Pro-
filschiene 2 in einer von einer Mehrzahl mdglichen An-
bringstellen befestigt sein. Hierzu kann die Buchse 3 von
der Vorderseite 7 an der Profilschiene 2 angebracht wer-
den oder entsprechend von einem stirnseitigen Ende
bzw. von oben, wobei die Buchse 3 so zur Profilschiene
2 positionierbar ist, dass seitlich abstehende Halteberei-
che 21, 22 der Buchse 3 in nutartige Fuhrungskanalen
15 und 16 der Profilschiene 2 passend einsetzbar bzw.
ggf. darin bis zu einer gewlinschten Anbringposition ver-
schoben werden kénnen. Mit der jeweils angebrachten
Horizontal- bzw. Vertikal-Buchse 3 bzw. 32, 33, 34, 35
wird eine Einsteckdffnung 23a in Quer- oder Langsaus-
richtung zur Langsachse der Profilschiene 2 bzw. 30, 31
zum Einstecken eines nicht gezeigten Tragelements zur
Prasentation von Waren bereitgestellt.

[0040] DieBuchse 3wird liber Befestigungsschrauben
10, 11 von vorne Uber entsprechende Schraublécher 17,
18 in Stegabschnitten 15a, 15b, 16a, 16b der Fihrungs-
kanale 15, 16 und entsprechende Schraublécher 21a
und 22a in der Buchse angeschraubt, wobei entspre-
chende auf die Schraubengewinde abgestimmte Gewin-
deabschnitte in z.B. den Stegabschnitten 15b, 16b vor-
handen sein kénnen. Fir eine Abstitzung der ange-
brachten Horizontal-Buchse 3 gemaf Figur 1 sind Anla-
geabschnitte 24, 25 vorhanden, welche an nach vorne
abstehenden Stegen 26, 27 innen an der Riickwand 12
abstltzend angrenzen.

[0041] Figur 3 zeigt eine Vertikal-Buchse 3 in Einzel-
darstellung fur die Ausbildung einer Einsteckéffnung 23a
Form eines Rechteckschlitzes.

[0042] Die Vertikal-Buchse 3 umfasst einen Einsteck-
abschnitt 19 mit einem Aufnahmeteil 19a, auf das eine
Buchsenabdeckung 23 aufsteckbar ist, und einen
Flanschabschnitt 20, an welchem die Haltebereiche 21,
22 ausgebildet sind. Im Bereich der Haltebereiche 21,
22 sind auflerdem Bohrungen 21a bzw. 22a vorgesehen,
Uber welche mit den Anbringschrauben 10 die Buchse 3
fest mit der Profilschiene 2 verschraubbar ist, wobei die
Bohrungen 21a bzw. 22a mit den Schraubléchern 17, 18
fluchten. Fir eine flexible Positionierung der Buchse 3
entlang der Profilschiene 2 sind in der Profilschiene 2
eine Vielzahl von Schraubléchern 17, 18 vorhanden, wo-
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bei der Abstand von in Langserstreckung der Profilschie-
ne 2 fluchtenden Schraubléchern auf den Abstand von
Ubereinanderliegenden Bohrungen an dem Haltebereich
21 bzw. 22 abgestimmt ist.

[0043] Wie aus Figur 1 auBerdem ersichtlich ist, reicht
die Horizontal-Buchse 3 im angebrachten Zustand der
Displaywand durch eine passende Ausnehmung in der
Displaywand bzw. dem jeweils vorhandenen Wandele-
ment 4,5 bzw. 6. Die Buchsenabdeckung 23 umfasst zu-
dem einen umlaufenden Kragen, welcher im aufgesteck-
ten Zustand an einer Auenseite der Displaywand an-
liegt.

[0044] Zur rickseitigen Fixierung beispielsweise der
Holzpaneele 6 an der Profilschiene 2 kann ein Bugelhal-
ter 28 riickwartig an der Holzpaneele 6 verschraubt sein
und l6sbar verrastet verbunden mit einem nach hinten
abstehenden Steg 29 der Profilschiene 2.

[0045] Figur 4 veranschaulicht in einer Vorderansicht
die Profilschiene 2 mit der daran tber die Anbringschrau-
ben 10 fest angebrachten Horizontalbuchse bzw. Figur
5 zeigt eine angebrachte Vertikal-Buchse.

[0046] Figur 6 und Figur 7 zeigen eine Anordnung mit
zwei in einem definierten Abstand zueinander parallel
und senkrecht verlaufenden Profilschienen 30, 31. Die
beiden Profilschienen 30, 31 sind jeweils gemaR der Pro-
filschiene 2 aufgebaut, wobei bei beiden Profilschienen
30, 31 aufgleicher Hohe in Langserstreckung der beiden
Profilschienen 30, 31 jeweils eine Vertikal-Buchse 32, 33
angebrachtist und versetzt jeweils eine Horizontal-Buch-
se 34, 35. Zur Stabilisierung bzw. exakten Abstandspo-
sitionierung zueinander sind die beiden Profilschienen
30, 31 Giber zwei beabstandete Querverbinder 36, 37 je-
weils endseitig mit den Profilschienen 30 und 31 verbun-
den. Fir eine exakte Nivellierung bzw. Ausrichtung und
Abstiitzung der Profilschienen 30, 31 sind daran hier bei-
spielsweise jeweils drei Stellflie 38 am unteren Ende
vorgesehen. Es sind aber auch weniger oder mehr Stell-
fliRe pro Profilschiene denkbar. Die Stellflie 38 sind un-
ten in die Profilschienen 30, 31 einschraubbar bzw. her-
ausschraubbar, um ggf. Unebenheiten einer Abstellfla-
che fur die Profilschienen 30, 31 ausgleichen zu kdnnen.
In Figur 7 ist an der Profilschiene 30 beispielhaft darge-
stellt ein Haltewinkel 39 gezeigt, welcher Gber Schrauben
40 an einer Wand 41 anschraubbar ist, wobei der Halte-
winkel 39 fest mit den seitlichen Bereichen der Profil-
schiene 30 verbunden ist.

[0047] Die Querverbinder 36, 37 kénnen wie in Figur
7 dargestellt, durch Hohlprofile gebildet sein, wobei Gber
Steckadapter 42 die Verbindung der Querverbinder 37
mit den Profilschienen 30, 31 erfolgt. Hierzu sind die
Steckadapter 42 mit einem Einsteckabschnitt versehen,
welcher passend auf jeweils an Seiten der Profilschienen
30, 31 ausgebildeten Fiihrungsnuten 43 einbringbar ist.
[0048] Entsprechende Nuten sind auch an der Profil-
schiene 2 aul’en an den Seitenwanden 13, 14 vorhan-
den.
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8
Bezugszeichenliste:
[0049]
1 Tragkonstruktion
2 Profilschiene
3 Buchse
4 Gipskartonplatte
5 Gipskartonplatte
6 Holzpaneele
7 Vorderseite
7a Offnung
8 Befestigungsschraube
9 Befestigungsschraube
10 Anbringschraube
11 Anbringschraube
12 Riickwand
13 Seitenwand
14 Seitenwand
15 Fuhrungskanal
15a  Stegabschnitt
15b  Stegabschnitt
16 Fihrungskanal
16a  Stegabschnitt
16b  Stegabschnitt
17 Schraubloch
18 Schraubloch
19 Einsteckabschnitt
19a  Aufnahmeteil
20 Flanschabschnitt
21 Haltebereich
21a  Bohrung
22 Haltebereich
22a  Bohrung
23 Buchsenabdeckung
23a  Einsteckoéffnung
24 Anlageabschnitt
25 Anlageabschnitt
26 Steg
27 Steg
28 Blgelhalter
29 Steg
30 Profilschiene
31 Profilschiene
32 Buchse
33 Buchse
34 Buchse
35 Buchse
36 Querverbinder
37 Querverbinder
38 Stellfu®
39 Haltewinkel
40 Schraube
41 Wand
42 Steckadapter
43 Flhrungsnut
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Patentanspriiche

1.

Langsprofil fir eine Displaywand zum Anbringen von
Tragelementen fiir die Prasentation von Waren mit
Befestigungsmitteln fiir Wandelemente und mit An-
bringmitteln fir die Anordnung von Einsteckhiilsen
(3, 32, 33, 34, 35), in welche ein Tragelement arre-
tierbar eingesteckt werden kann, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Langsprofil (2, 30, 31) auf einer
Displayseite, an der eine Displaywand (4, 5, 6) an-
gebracht werden kann, eine langsverlaufende Off-
nung (7a) aufweist, die sich zumindest Gber einen
Grofiteil der Lange des Langsprofils (2, 30, 31)
durchgehend erstreckt, und dass an gegeniiberlie-
genden Seitenwanden (13, 14) des Langsprofils (2,
30, 31) in Langsrichtung nutenartige Fihrungskana-
le (15, 16) ausgebildet sind, in welche die Einsteck-
hilsen (3, 32, 33, 34, 35) einschiebbar sind, wobei
sich die Einsteckhilsen (3, 32, 33, 34, 35) im einge-
schobenen Zustand in den Fihrungskanalen (15,
16) abstitzen.

Langsprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Fihrungskanal (15, 16) durch
einen ersten Steg (15a, 16a), der eine Aulienseite
des Langsprofils (2, 30, 31) bildet, und einen dem
ersten Steg (15a, 16a) gegenulberliegend und inner-
halb des Langsprofils (2, 30, 31) angeordneten zwei-
ten Steg (15b, 16b) ausgebildet ist.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass sich ein
Fuhrungskanal (15, 16) zu einer offenen Langsseite
hin verjingt.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass an
Wandabschnitten seitlich zur Displayseite Befesti-
gungsorgane (42) fiur Querverbinder (36, 37) zur
Verbindung mehrerer, insbesondere zwei parallel
angeordneter Langsprofile (30, 31) vorgesehen
sind.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass auf der
der Displayseite gegenuberliegenden Wand (12)
des Langsprofils (2, 30, 31) auf der Innenseite zu-
mindest ein Anschlagsteg (26, 27) vorgesehen ist.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fiih-
rungskanal (15, 16) in vorgegebenen Abstanden
Bohrungen (17, 18) fir Befestigungsschrauben (10,
11) aufweist.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass auf der
Displayseite des Langsprofils (2, 30, 31) Befesti-
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10.

11.

12.

13.

14.

gungsabschnitte fur eine Displaywand (4, 5, 6) vor-
gesehen sind.

Langsprofil nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Langsprofil (2, 30, 31) symmetrisch entlang der
Langsachse aufgebaut ist.

Einsteckhiilse (3, 32, 33, 34, 35) flr ein Langsprofil
(2, 30, 31) nach einem der vorhergehenden Anspri-
che mit einem Einsteckabschnitt (19), der eine Ein-
steckoffnung (23a) flr ein Tragelement besitzt, da-
durch gekennzeichnet, dass in Bezug auf den Ein-
steckabschnitt (19) quer angeordnete Haltebereiche
(21, 22) vorgesehen sind, die sich in Idngsangeord-
nete, nutenartige Fihrungskanale (15, 16) eines
Langsprofils (2, 30, 31) einschieben lassen und die
Haltekrafte fur eine in ein Langsprofil (2, 30, 31) ein-
geschobene Einsteckhlilse (3, 32, 33, 34, 35) bereit-
stellen.

Einsteckhiilse nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haltebereiche (21, 22) an einem
Flanschelement (20) ausgebildet sind, zu welchem
quer, insbesondere senkrecht dazu sich der Ein-
steckabschnitt (19) erstreckt.

Einsteckhiilse nach einem der Anspriiche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Flan-
schelement (20) in einer Einsteckrichtung des Ein-
steckabschnitts (19) betrachtet Gber eine seitliche
Begrenzung des Einsteckabschnitts (19) hinaus er-
streckt.

Tragkonstruktion fiir eine Displaywand (4, 5, 6) mit
einem Langsprofil (2, 30, 31) nach einem der An-
spriiche 1 bis 8 und einer Einsteckhtlse (3, 32, 33,
34, 35) nach einem der Anspriiche 9 bis 11.

Tragkonstruktion nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltebereiche (21, 22) im
Querschnitt senkrecht zu ihrer vorgesehenen Ein-
schubrichtung in ein Langsprofil (2, 30, 31) betrach-
tet der Form der nutenartigen Fiihrungskanale (15,
16) entsprechen.

Tragkonstruktion nach einemder Anspriiche 12 oder
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltebe-
reiche (21, 22) seitlich quer zu einer vorgesehenen
Einschubrichtung betrachtet eine Hinterschneidung
aufweisen.



EP 2 143 357 A2

13

14

©
1/
AN ;
e q
/ ,
N
77 \\\\\\\\ ST \\\\\\N\
7/ “ o
e U] NZ &\ A: 3 ]
s |7
\__ mw il V= ./
2 o
“ L ]

233\.

b

Fig. 1

21a

19

of

23a

23

22a



EP 2 143 357 A2

(O]

SN




EP 2 143 357 A2

Fig. 6

|-as

i, 1
38 J\33 38

i N
1 !’ d < ”
¢ ] \ 40 \ i
8 N EEC NE) (9
39 N [“‘l"— - (i T
' N N ‘ )
‘3'1 a7 ===/ -\O/,

N\
42 <
\43/ \ \ \43 42/ 3 .
38 ‘a0 Fig. 7




EP 2 143 357 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 202004017332 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

